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tjeinrid; fjöberlin Dr. 4tnft fffjimtb Dr. Robert tjaab
oonBiftegg u.Stauenfelb non Œorcelles b/Payerne non tDäbensmil
*1868, feit 1920 i. Amte * 1857, ieit 1920i. Amte * 1865, feit 1918 i. Amte

Dr. IRotta: ©bef b. Po=
Iiti((J)en Departements.
D r. (tbuarb : ffbef b • De=
portements bes 3nnetn.
Jjäberlin:ffbef b.3uftiî=
u. PoIi3eibepartements.
Stbeuret: ©bef besIïïi=
litärbepartements. Dr.
Itlufy : ©bef besginan3=
unb 3o"bepartements.
Sd)ultbe6:©befb.DoIfs=
roirtfdjaftsbepart. Dr.
tjaab : ©bef b.po[t= u.©i=
tenbabnbepartements.

Sdjmeijcr Bundesrat

Dr. ©iuteppe IRotta
non Airolo

*1871, [eit 1912 i. Amte

©bm. Sdiultbefe
pon Brugg

*1868, (eit 1912 i. Amte

Dr. 3ean IRujy
non Albeuae, greiburg
*1876, (eit 1920 i. Amte

Karl Scheutet
non ©rlad)

*1872, feit 1920 i. Amte

Heinrich häberlin Or. Ernst Thuard Or. Robert haab
von Lissegg u. Zrauenfeld von Torcelles b/paperne von Wädenswil
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Or. Motto: Ehef d.
politischen Departements.
O r. Thuard: Chef d.
Departements des Innern.
häberlin:Thes d.Zustiz-
u. Polizeidepartements.
Scheurer: Chef des Mi-
litärdcpartements. Or.
Musp: Chef des Zinanz-
und Zolldepartements.
SchuIthetz:Thefd.volks-
wirtschaftsdepart. Or.
haab : Chef d.Post- u.Ei-
senbahndepartements.

Schweizer Bundesrat

Or. Giuseppe Motto
von Airolo

'lS7l, seit ISI2Í. Amte

Edm. Schultheh
von Lrugg

'I8S8, seit 1Sl2i. Amte

Or. Zean Musp
von Albeuve. Zreiburg' 1876, seit lS20i. Amte

ìîarl Scheurer
von Erlach

»1872, seit IS20Í. Amte



5)er 'SJlettfcf) mit| fid) itt tier 'îôelf
fetbft fort^eîfcn, uttb bieö ityn ju lehren

ift unfere Aufgabe. — ftatojji

Begriinöer unö S thrift I e it e t
öei PeftaIo33iIaIen6ei
Bruno Kaifer. ïïïitarbeiter:
Bertha Streun u. Sri h Streun.

Der Mensch muß sich in der Welt
selbst sorthelfen, und dies ihn zu leh-
ren ist unsere Ausgabe. — Pest alozzi

Begründer und Schriftleiter
der Pestalozzikalender
Bruno Raiser. Mitarbeiter:
Bertha Streun u. Sritz Streun.



Sßcftalo^tKateuöer

X 9 2 <*

p e ft a I o 3 3 t s Derlag
Katfer & £% 3 e t n

Pestalozzikaleàr

5924
Pestalozzi - Verlag
Kaiser K<L°., Bern



Daterlanb, ïjodj urtö fd)ön,
Heiligtum geliebter Afmen,
Deine IDälber, beine tjöbn
£eud)ten auf im fyeijjen göfjn,
Unb er greift, um uns 3U mahnen,
3n bie galten unfrer gafynen.
Uns burd)brauft ein geuerbranb :

Deine ©f)re, Daterlanb!

tjeimatlanb, fdjmud unb griin,
Unfrer greube fjolber ©arten,
Alte beine Bäume blüfyn,
Alle beine Rofen gliit?n
Did) 3u pflügen, bein 3U marten,
5d)ärfen mir ben Stabl, ben tjarten.
Uns umfüllt ein geftgemanb:
Deine Blüte, fjeimatlanb
Sd)roei3ertanb, Ijer3 ber IDelt,
©rojfe Ströme bir entfpringen,
Auf bem blutgemeit)ten gelb
Spannt ber grieben fidf bas 3elt.
£afj bein ©tüd ins IDeite bringen,
£afe bie Dölter rings umfd)lingen
3mmerbar ein £ebensbanb:
Deine greiffeit, Sdjmegerlanb!

Aus bem 5e(tfpiel „Die Bunbesburg", gebidjtet für
bie £anbesaus(tellung in Bern non <L fl. Bernoulli.

6

Vaterland, hoch und schön,
Heiligtum geliebter Ahnen,
veine Wälder, deine hökm
Leuchten auf im heißen Föhn,
Und er greift, um uns zu mahnen,
In die Falten unsrer Zahnen.
Uns durchbraust ein Zeuerbrand:
Oeine Ehre, Vaterland!

Heimatland, schmuck und grün,
Unsrer Zreude holder Garten,
Me deine Bäume blühn,
Alle deine Rosen glühn!
vich zu pflügen, dein zu warten,
Schärfen wir den Stahl, den harten.
Uns umhüllt ein Zestgewand:
Oeine Blüte, Heimatland!
Schweizerland, herz der Welt,
Große Ströme dir entspringen,
Auf dem blutgeweihten Feld
Spannt der Frieden sich das Zelt.
Laß dein Glück ins Weite dringen,
Laß die Völker rings umschlingen
Immerdar ein Lebensband:
Deine Freiheit, Schweizerland!

Bus dem Sestspiel „vie Lundesburg", gedichtet für
die Landesausstellung in Lern von C. K. Bernoulli.

k



3al)tgang 1924
öes „peital033i!alenöer" uni) öes
„Schnieder 3ugenb!alertöer".

(Einen I?er3lidjen ©rufe all unfern £efern. lïïit uiel £iebe
unb Sorgfalt haben mir ben neuen 3afergang bes pefta=
Io33ÜaIenbers ausgeftattet; mir feoffen, bafe er 3U feinen
bisherigen treuen greunöen recht oiele neue erroerben
toirb.

Ilm bie Derbreitung bes peftak^italenbers nod; roeiter
3U förbern, feaben mir unter bem Hamen „Sd)toei3er
3ugenbtalenber" eine roeniger umfangreiche unb besljalb
billigere Ausgabe erfcfeeinen laffen. Sie loftet gr. 1.40,
mäferenb ber peftalo33italenber mit bem Scfeafetäftlein
gr. 2.90 foftet. Beibe Ausgaben finb in Anbetracht bes

©ebotenen gleidj preisroert. IDer bis baffin ben PeftaIo33i=
talenber gebrauchte, meife, to as er für Sdiäfee birgt unb
toirb ifem aud; fernerhin treu bleiben. Den neuen billi»
geren Kalenber betrachten mir als einen IDegbahner 3um
„Peftak>33i". THöge er balb neben feinem altem Bruber
ber greunb redit oieler Sdjroeyerfinöer toerben.

Die Herausgeber.

Anmertungen: 1) fllle Redite auf 3nhalt, Uitel, Ausftattung unb
Anotbnung bes Kalenbets finb gejefclich gefcfiüfet.
2) Der Peftalossitalenber erfcheint in 5 ueridiiebenen [diraeijerifdien
Ausgaben, nämtid): beutjd) unb ftamöfiich, für Sdiüier unb für
Sdiüterinnen, unb italienifcf). Die beutfdie Ausgabe bitbet 3ugleidi
bie Sortierung bes „Sdin>ei3. Sdiülerlalenber".
3) Die Portraitgalerie tourbe Don IDilbelm Balmer geseichnet,
bem ttteifter ber Bilbnislunit, ber uns leiber burch ben éob ent=
riffen tourbe. Diele ber Üejt3eidinungen oerbanfen toir bem oer-
ebrten Künftler Œ. £ind, ber aud; Preisrichter unteres 3eid?entoett=
betoetbes ift.
4) Sür tünftige Auflagen finb bie £e(er gebeten, mitarbeitet 3u toer=
ben unb ben Derlag auf ettoa oorgefommene Sehter ober auf toün=
IdienstoerteDerbeiierungen aufmertjam 3U machen. Alle eintangenben
Dorjchläge toerben bantbar in Berüd(id)tigung gejogen.

Jahrgang 1924
des „pestalozzikalender" und des
„Schweizer Jugendkalender".

Einen herzlichen Gruß all unsern Lesern. Mit viel Liebe
und Sorgfalt haben wir den neuen Jahrgang des pesta-
lozzikalenders ausgestattet,' wir hoffen, daß er zu seinen
bisherigen treuen Freunden recht viele neue erwerben
wird.
Um die Verbreitung des pestalozzikalenders noch weiter
zu fördern, haben wir unter dem Namen „Schweizer
Jugendkalender" eine weniger umfangreiche und deshalb
billigere Ausgabe erscheinen lassen. Sie kostet Fr. k.40,
während der pestalozzikalender mit dem Schatzkästlein
Fr. 2.9V kostet. Beide Ausgaben sind in Anbetracht des

Gebotenen gleich preiswert. Nier bis dahin den Pestalozzikalender

gebrauchte, weiß, was er für Schätze birgt und
wird ihm auch fernerhin treu bleiben. Den neuen
billigeren Nalender betrachten wir als einen Ivegbahner zum
„Pestalozzi". Möge er bald neben seinem ältern Bruder
der Freund recht vieler Schweizerkinder werden.

Die Herausgeber.

Anmerkungen: 1) Alle Rechte auf Inhalt, Titel, Ausstattung und
Anordnung des Calenders sind gesetzlich geschützt.

2) ver pestalozzikalender erscheint in 5 verschiedenen schweizerischen
Ausgaben, nämlich: deutsch und französisch, für Schüier und für
Schülerinnen, und italienisch, vie deutsche Ausgabe bildet zugleich
die Sortsetzung des „Schweiz. Schülerkalender".
2) vie Portraitgalerie wurde von Wilhelm Balmer gezeichnet,
dem Meister der Bildniskunst, der uns leider durch den Tod
entrissen wurde, viele der Textzeichnungen verdanken wir dem
verehrten Künstler E. Linck, der auch Preisrichter unseres Zeichenwettbewerbes

ist.
4) Zür künftige Auflagen sind die Leser gebeten, Mitarbeiter zu werden

und den Verlag auf etwa vorgekommene Zehler oder auf
wünschenswerte Verbesserungen aufmerksam zu machen. Alle einlangenden
Vorschläge werden dankbar in Berücksichtigung gezogen.



Stoße golbene
JTtebaille, ©ïpof.
internat. b'©co»
nomie Rléna»
gère. Paris 1912

©ranb Priï, hoch»
|te Aus3eichnung,
Schroeüer. San»
bes» Ausftellung,

Bern 1914 :

©hrenfreu3 mit
großer golb. Rte»
baille Ausftellg.
„Kinb u. Kunft"
: tDien 1912 :

©ranb Priï unb
große goibene
mebaille, 3nter»
nat. Ausftellung
Barcelona 1913

(Einige Urteile
übet 6ie Pcftal033ifalenbcr.

Scfiœeij. Sanöcsausfielltmg:
Pe[tal033italenber, fjödjfte Aus«
3eicf)nung, „©ranb Priï", einiget
„©roßer Ausftellungspreis" in
bet Abteilung Unterrichtstoefen.
Das Preisgericht be(tanb aus
betannten (d)mei3. Schulmännern.

Bunäescat Dr. IRotia:
Reicher, praftifcher Inhalt, raeite
unb großmütige Anertennung an»
betet Überseugungen, fotoie bas
offenbare Beftreben, 3Ut Siebe ber
Schroei3 unb ihrer ©inrichtungen
3U ersiehen, machen bie immer
größere Derbreitung bes Pefta»
l033ifalenbers in höchftem ©rabe
nütjlich unb nnmfchenstoert.

Ptofeffot Dr. Roffi,
tjanbelsfcfiule BeIlin3ona:

3d? lenne lein Heines Unioerfal»
buch, bas beffer als ber Peftatossi»
falenber 3u het3 u. Derftanb fpricht
unb in beiben lebenbigere unb
bauernbere ©inbrücfe hinterläßt.

t?. Anbres,
Präfibent bes Dereins für Der»

breitung guter Schriften:
Diefer Kalenber ift berufen, un»
ter ber Scfpoeberjugenb ben groß»
ten Segen 3U ftiften; folche An»
leitung muß gute Srüchte tragen.

III. Seliï Bonjour, Saufanne,
ehemaliger Präfibent bes fchtoei»

3etif<hen Rationalrates :

avec cet excellent guide j'aurais
sans doute mieux fait mon chemin.

,,S<hu»ei3. Sehrerseitung":
©s ift nicht aus3ubenïen, toel»
©en Segen bet Peftalo33ifalenber
oerbreitet; et ift ein ïlîitersieher
erfter ©üte.

„Der ©Richer", Bern :
IDir roüßten fein anberes Buch,
bas nur annähernb eine folche
Sülle gefunber unb prattifcher Se»
benspäbagogif für Schüler unb
Schülerinnen in (ich trägt.

„Alte unb Reue tDelt",
©infiebcln:

Der Peftal033ifalenber ift ein na»
tionales, (dimeter. Prachtroerf.

„tDinterthurer Sagblatt":
Rtan barf ohne Überhebung fa=
gen, baß fein anberes Sanb einen
Schülertalenber oon biefem Reich»
tum bes Inhaltes unb biefer ©e»
biegenheit befißt.

„Bunb", Bern:
3m Punfte Reichhaltigfeit unb
gefchidtc Anotbnung bes Stoffes
fteht ber Peftalossifalenber über»
haupt unerreicht ba, — man fönnte
non einer eigentlichen Kalenber»
fünft reben.

Außerbem ©aufenbe non Anerfennungsfchreiben non prinaten
unb mehrere hunbert empfehlenbe Befptechungen in ber Preffe.

Große goldene
Medaille, Expos,
Internat. d'Economie

Ménagère.

Paris lSI2

Grand Prix, höchste

Auszeichnung,
Schweizer. Landes-

Ausstellung,
Bern 1Sl4 :

Ehrenlreuz mit
großer gold.
Medaille Ausstellg.
„Kind u. Kunst"
: Wienlgl2 :

Grand Prix und
große goldene
Medaille, Internat.

Ausstellung
Barcelona lSlö

Einige Urteile
über die Pestalozzikalender.

Schweiz. Landesausstellung:
pestalozzikalender, höchste
Auszeichnung, „Grand Prix", einziger
„Großer Ausstellungspreis" in
der Abteilung Unterrichtswesen.
Pas Preisgericht bestand aus
bekannten schweiz. Schulmännern.

Bundesrat vr. Motta:
Reicher, praktischer Inhalt, weite
und großmütige Anerkennung
anderer Überzeugungen, sowie das
offenbare Bestreben, zur Liebe der
Schweiz und ihrer Einrichtungen
zu erziehen, machen die immer
größere Verbreitung des pesta-
lozzikalenderz in höchstem Grade
nützlich und wünschenswert.

Professor vr. Rossi,
Handelsschule Bellinzona:

Ich kenne kein kleines Universalbuch,

das besser als der pestalozzikalender

zu Herz u. verstand spricht
und in beiden lebendigere und
dauerndere Eindrücke hinterläßt.

H. Andres,
Präsident des Vereins für Ver¬

breitung guter Schriften:
Dieser Kalender ist berufen, unter

der Schweizerjugend den größten

Segen zu stiften,- solche
Anleitung muß gute Früchte tragen.

M. Felix Bonjour, Lausanne,
ehemaliger Präsident des schwei¬

zerischen Nationalrates:

„Schweiz. Lchrerzeitung":
Es ist nicht auzzudenken, welchen

Segen der pestalozzikalender
verbreitet? er ist ein Miterzieher
erster Güte.

„Ver Erzieher", Bern:
Wir wüßten kein anderes Such,
das nur annähernd eine solche
Fülle gesunder und praktischer
Lebenspädagogik für Schüler und
Schülerinnen in sich trägt.

„Alte und Neue Welt",
Einsiedeln:

Der pestalozzikalender ist ein
nationales, schweizer, prachtweri.

„winterthurer Tagblatt":
Man darf ohne llberhebung
sagen, daß kein anderes Land einen
Schülerkalender von diesem Reichtum

des Inhaltes und dieser
Gediegenheit besitzt.

„Bund", Bern:
Im Punkte Reichhaltigkeit und
geschickte Anordnung des Stosses
steht der pestalozzikalender
überhaupt unerreicht da, — man könnte
von einer eigentlichen Kalenderkunst

reden.

Außerdem Tausende von Anerkennungsschreiben von privaten
und mehrere hundert empfehlende Besprechungen in der Presse.
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